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Ernst darnach trachtet, in Gottesfurcht den Bösen und Guten gerecht zu werden
und jedem zukommen zu lassen, was ihm gebührt, so ist in den meisten Fällen
der Sieg gewonnen und die Disciplin steht auf einer sichern Grundlage.

(Fortsetzung folgt.)

Feriensprüche.
Die rechten Ferien sind das nie, die dich veröden und verflachen.
Das sind die rechten Ferien, die dir wieder lieb die Schule machen.

** *
Nicht das Schaffen nur und emsige Thun.
Eine Kunst ist auch das rechte Euh'n.

* *
En Jahr mit lauter Feiertagen
Unmöglich war' es zu ertragen.
Nur seltne Feier wird geschätzt,
Nur sparsamer Genuss ergetzt.

Aus n Freundesworte " von 0. Sutermeister.

Anmerkung. Allen mit Schüler-Albums geplagten Kolleginnen möchten
wir das hier genannte treffliche Büchlein unseres verehrten schweizerischen
Spruchdichters bestens empfehlen. Sie werden reichen Vorrat darin finden.

Pädagogischer Fragekasteii.
Zu Frage 1. Eine erschöpfende Antwort auf Ihre Frage finden Sie in den

beiden Spielbüchern: „Turnspiele nebst Anleitung zu Wettkäinpfen und Turn-
fahrten", von Kohlrausch & Marten und „Spielbuch für Mädchen" von Netsch.
Beide Schriften besitzen solch guten Ruf, dass eine weitere Empfehlung
derselben überflüssig ist. Um Ihnen die Auswahl von Spielen etwas zu erleichtern,
führe ich die Namen derjenigen Spiele auf. die sich unter der hiesigen Jugend
besonderer Beliebtheit erfreuen :

a) Spiele ohne Geräte : bj Spiele mit Geräten :

1. Kreuzhaschen. 1. Blindekuh.
2. Kettehaschen. 2. Jakob wo bist du?
3. Hilfshaschen. 3. Seilziehen.
4. Letztes Paar herbei. 4. Fangball.

a) Kreisfangball.
b) Blumenball.

5. Schlaglaufen. 5. Stehball.
6. Habicht und Henne. 6. Jagdball.
7. Ringschlagen. Ì Mit ver- 7. Wanderball im Kreise.
8. Katze und Maus. \ schiedenen 8. Wanderball in der Gasse.

9. Die dritte abschlagen. J Variationen. 9. Kreiswurfball oder Tupfball.
10. Der schwarze Mann. 10. Ballraten.
11. Diebschlagen. 11. Kreisfussball.
12. Hinkkampf. 12. Ball mit Freistätten.

13. Tag und Nacht.
1-1. Der Plumpsack geht um.
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